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Sonntag 25 . Dezember .
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1887 .
Auf das am 1 . Januar 1888 beginnende neue Quartal

der „Karlsruher Zeitung " ladet die Unterzeichnete Expe¬dition hierdurch ergebenst ein.
Um in der Berichterstattung über alle Ereignisse des

öffentlichen Lebens keine größere Pause eintrrte » zu lassen ,werden wir vom 1 . Januar ab auch eine Montagsnummer
der „ Karlsruher Zeitung " herausgeben , so daß die „ Karls¬
ruher Zeitung " künftig sieben Mal statt wie , bisher
sechs Mal wöchentlich erscheinen wird . Diese Montags¬
nummer , im Umfang eines halben BogenS am Montag
Mittag erscheinend , wird alle während des Sonntags
und des darauffolgenden Vormittags einlaufenden tele¬
graphischen Nachrichten enthalten , die somit in Zukunft
einen halben Tag früher als bisher zur Kenntniß unserer
geehrten Abonnenten gelangen .

Demselben Zwecke erner rascheren Berichterstattung dient
auch die wesentliche Erweiterung des telegraphi¬
schen Dienstes , welche an» 1. Januar 1888 eintritt .
Durch neu angeknüpfte Verbindungen werden wir in der
Lage sein , den Nachrichtendienst zu einem umfassenderen
zu gestalten und über siete neue Vorgänge auf Grund
von Privatdspeschen von wohlinformirter Seite zu
berichten .

Angesichts des bevorstehenden Wiederznsammentrittsder Badischen Standeversammlung nach der Weihnachts¬
pause erlauben wir uns darauf aufmerksam zu machen ,
daß kein anderes badisches Blatt über die Verhand¬
lungen der Ständekammern mit der gleichen er¬
schöpfenden Ausführlichkeit berichtet wie die „ Karlsruher
Zeitung " .

lieber alle Vorkommnisse im Lande , die ein allge¬
meineres Interesse in Anspruch nehmen , wird die „ Karls¬
ruher Zeitung " durch zahlreiche Korrespondenten zuver¬
lässig informirt . Den landwirthschaftlichen Ange¬
legenheiten hat die „ Karlsruher Zeitung" vvn jeher
besondere Aufmerksamkeit zugewendet und wird dies auchin Zukunft thun .

Die Pflege eines guten Feuilletons wird auch im
neuen Jahre Gegenstand besonderer Sorgfalt sein und
i» der Wahl spannender Erzählungen und anregender
Aufsätze zum Ausdruck kommen .

Der Abonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "
bleibt unverändert derselbe und betrügt für das Viertel¬
jahr 3 Mark 50 Pfg ., bei Bezug durch die Post im
Gebiete der deutschen Postverwaltung incl . Briefträger¬
gebühr 3 Mark 65 Pfg .

Die ErMlis « der „Karlsruher Zeitung ".

Amtlicher Weis .
Seine Königliche Hoheit der Groszherzog haben

unterm 20 . Dezember 1887 gnädigst geruht , den Pro¬
fessor Hermann Steiert am Gymnasium zu Freiburg an
die Höhere Mädchenschule daselbst und den Direktor der
Realschule in Pforzheim , Ernst Heinrich Bihler , unter
Enthebung von der Leitung der genannten Anstalt , als
Professor an das Gymnasium in Freiburg zu versetzen .

Sei « e Königliche Hoheit der Grohherzog haben
Elch gnädigst bewogen gefunden , dem Kanzleidiener im
Großherzoglichen Geheimen Kabinet , Wilhelm Tchäfer ,

Weihnachten . Nachdruck v-vb- tc:, . .
—r . Ehe das alte Jahr vsn uns scheidet, beschert e ° uns noch

da « lieblichste und das höchste aller , Feste — das Fest der Weih¬
nachten . Wenn wir zu Ostern mit der Auferstehung des Herrn
auch die Auferstehung der Natur und das Erwachen der Welt
anS dem Winterschlafe feiern , wenn wir dann in dem alljährlich
sich erneuernden Wunder der Wiederbelebung von Wald und Flur
gleichsam eine Bestätigung unseres Glaubens an die Auferstehung
de« Heilandes erblicken, oder wenn « ns zu Pfingsten der ganze
Zauber der vollerblühten , duftenden und sprießenden Natur um¬
gibt , so vermag sich doch keines von beiden hohen Festen mit dem
Weihnachtsfestc an Glanz und Weihe zu vergleichen . Wohl ist
draußen das Natnrleben erstarken , das die Feier der beiden
anderen hohen Feste verherrlicht : die Bäume strecken ihre blätter¬
losen Zweige zu dem grauen , einförmigen Dezembcrhimmel auf ,
die Farben sind aus der Landschaft gewichen , ein rauher Wind
fährt in heftigen Stößen über die Erde hin ; aber im trauten
Zimmer , wo man bei » er behaglichen Ofenwärme nichts von der
Unfreundlichkeit des kalten Dezembcrabenos empfindet , blüht uns
ein Stück Waldesgrün auf : inmitten des weiß gedeckten Tisches
steht der Christbaum niit seinen strahlenden Kerzen und mit ver¬
goldeten Nüssen und buntem Zuckerzeug in dem Grün * seiner
Nadeln . Die Kerzen des Weihnachtsbaumcs erhellen den Raum
und werfen ihren freundlichen Schimmer bis in die Herzen der
Menschen , die den Weihnachtstisch umstehen . Das Weihnachts¬
fest ist so recht da« Fest des deutschen Hauses ; das hat wohl
Jeder empfunden , der cs einmal fern der deutschen Heimatb »er¬
leben mußte . Da zieht es unsere Seele gewaltig nach dem Vater¬
lande hin und wenn wir in der Fremde auch sonst nichts ent¬
behren, a« diesem Abend fühlen wir doch , daß sie uns das liebe
Heimathland nicht ersetzen kann , und ein Sehnsuchtsgefübl über -
mannt uns wie die Sehnsucht des Kindes nach seiner Mutter . . .

Ja , Gefühle aus der Kiuderzeit sind es , die da « WeihnachtS -
fest mächtig wieder in « ns anregk . Den Kindern gehört das

di« unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
nnd zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem
König v »n Schweden und Norwegen verliehenen Schwe¬
dischen silbernen Verdienstmedaille zu ertheilen .

MchL Amtlicher Merl .
Ksrlsrnhk , den 24 . Dezember .

Am Weihnachtsabend gedenkt man überall im Deutschen
Reiche mit besonders inniger Theilnahme des Kronprinzen ,
der diesmal fern der Heimath und fern von seinen Kaiser¬
lichen Eltern das Fest verlebt . Wie die Gedanken des
hohen Herrn an diesem Tage wohl besonders lebhaft dem
fernen Vaterlande sich zuwenden , so weilen auch die Ge¬
danken und die Gefühle des deutschen Volkes heute mit
verdoppelter Herzlichkeit bei dem allverehrten Prinzen .
Das schwere Geschick des Kronprinzen , das einen trüben
Schatten auf die Weihnachtsfeier im Kaiserlichen Hause
und in dem erlauchten Kreise unserer badischen Fürsten¬
familie wirft , wird von unserer Bevölkerung in tiefer
Gemüthsbewegung mitempfunden . Aber nicht nur in
dem Gefühle der lebendigsten und wärmsten Antheilnahme
an dem Leiden des Kronprinzen weiß unser Volk sich
heute einig mit seinem erhabenen Fürstenpaare , sondern
auch in dem Tröste , den gläubiges Gottvertranen ver¬
leiht und dem unser erlauchter Landesherr in der An¬
sprache «n die Vertreter des badischen Volkes Ausdruck
gegeben hat in den Worten : „Vertrauen wir auf Gottes
Gnade , die uns so oft schon, durch 's Kreuz zum Licht ge¬
führt hat .

" Die milchige Standhaftigkeit des Kronprinzen
gibt uns selbst ein leuchtendes Beispiel dafür , wie wir
die über ihn und uns verhängte Prüfung tragen mögen .
Tief bewegt hat das badische Volk die Dankesworte ver¬
nommen , die Seine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz
nach der Kenntnißnahme von den Adressen der Stände¬
kammern an unseren Großherzog gerichtet hat . Mögen
die treuen , aus der Tiefe des Herzens kommenden Wünsche
für den Kronprinzen den erlauchten Herrn als ein Weih¬
nachtsgruß ans der deutschen Heimath umwehen !

Da « jetzt vom „Reichsanzeigcr " amtlich verkündigte
Gesetz betreffend die Abänderung des Zolltarifs lautet
folgendermaßen :

Wir Wilhelm , von GottcS Gnaden Deutscher Kaiser ,
König von Preußen rc .

verordnen im Namen des Reichs , nach erfolgter Zustimmung des
Reichstages , was folgt :

ß 1 . Der durch die Bekanntmachung vom 21 . Mai 1885
( Reichs - Gesetzbl. S . 111 > veröffentlichte Zolltarif wird in nach¬
stehender Weise abgeändert :

1 . In Nr . 9 , Getreide und andere Erzeugnisse des Landbaues ,
erhalten die Positionen a, l>, « , ch S , e, e und t'

folgende Fassung :
a . Weizen . 5 Mk .t>. « . Roggen . 5 „

Hafer . 1
7 - Buchweizen . 2
S. Hnlfenfrüchtc . 2 „e . Gerste . 2,25 „

für 100 Kg .
e . Mais und Dari . 2 „t'. Malz (gemalzte Gerste und gemalzter Hafer ) . 1 „

für 100 Kg .

2 . In Nr . 25e wird der Z
Hefe aller Art mit Ausnahme der Weinhcse von 12 Mkauf 65 Mk .

für 100 Kg . erhöht .
.0 . In Nr . 25 g wird der Zollsatz
» . der Position 1 «, Kraftmehl , Puder , Stärke . Stärkegummi ,Kleber , Arrowroot , Sago und Sagosurroqate . Tapioka , von9 Mk . aus 12,50 Mk . ,
1». der Position 1P , Nudeln , Maccaroui , von 10 Mk . aus13,50 Mk . ,

der Position 2, Mühlensabrikate aus Getreide und Hittseu -
früchten , nämlich geschrotenc oder geschälte Körner , Graupe ,Gries , Grütze , Mehl ; gewöhnliches Backwerk «Bäckerwaarryvon 7,50 Mk . aus 10,50 Mk .

für IM Kg . erhöht .
1 . Die Anmerkung zu Nr . 25 o , Reis zur Stärkcsabritativn

unter Kontrole , 3 Mk . für 100 Kg ., fällt weg.
8 2. Die im 8 1 festgesetzten neuen Tarifsätze für Weizen ,Roggen , Hafer , Gerste , Mais und Dari , Malz lNr . 9 », !, « und

P , e, e und k) und Mühlenfabrikat - aus Getreide (aus Nr . 25 g 2 >sind mit der im 8 9 Absatz 2 des Vercinszollqcsctzes vom 1 . Juli1869 lBundes -Gesctzbl . S . 317 > angegebenen Wirkung vom 26 . No¬vember 1887 ab giltig . Insoweit die in diesem Gesetz genanntenGegenstände bis zum 15. Januar 1888 in Folge von Verträgeneingeführt werden , welche nachweislich vor dem 26 . November cr .abgeschlossen sind , werden die bis jetzt gültig gewesenen Zollsätzeerhoben . Der hiernach erforderliche Nachweis kann durch alle inder dcutschen Civilprozeßordnung zugelasscnen Beweismittel erbrachtwerden . Die betreffenden Ansprüche sind bei Verlust des Rechtsinnerhalb 1 Wochen nach der Publikation dieses Gesetzes bei der
Amtsstelle , an welcher die Waare zur Eingangsabsertignng ange¬meldet wird , geltend zu machen. Die Bestimmungen in vorstehen¬den Absätzen 2, 3 und 1 finden , wenn die Kontrahenten über die
Tragung des Zolls für den Fall einer Erhöhung desselben schrift¬liche Vereinbarung getroffen haben , keine Anwendung . Im klebri¬
gen tritt dieses Gesetz am 1 . Januar >888 in Kraft .

Urkundlich unter Unserer Hvchstcigcnhändigen Unterschrift nnd
beigedrucktem kaiserlichen Jnsiegcl .

Gegeben Berlin , den 21 . Dezember 1887.
Wilhelm.

. . . . van B » etlicher .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Dez . Seine Majestät der Kaiser ar¬beitete heute Mittag mit dem Chef des Civilkabinets ,Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski , nnd nahm später einen

Vortrag des Staatsministers v . Puttkamer entgegen '
Hierauf empfing der Kaiser den aus San Nemo zurück"
gekehrten Hofmarschall Seiner KaiM Hoheit des Krön "
Prinzen , Grafen Radolinski , sowie später den Staats¬
sekretär Grafen Herbert Bismarck . Am ersten Weih -
nachtStage findet Vormittags ein Gottesdienst im kaiser -

l liehen Palais und Nachmittags ein Familiendiner bei den
Majestäten statt .

! — Die entzündlichen Erscheinungen im Kehlkopf Sr .' Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen find nach einem
! Telegramm der „ Magdeb . Ztg .

" ans San Remo von
! gestern unverändert . Der Kronprinz ist nach wie vor
! frei von Beschwerden . An einen AuSgang ist bei dem
! herrschenden kühlen Rcgenwetter nicht zu denken.
! — Angeregt von einer Anzahl angesehener hiesiger! Bürger wird eine Neujahrsglückwunschadresse an
: Se . Kaiserl . Hoheit den Kronprinzen abgehen , zu wel -
! cher Unterschriftsbogen vom ersten Wrihnachtstage ab
r öffentlich aufgelegt werden .

Wcihnachtsfest ja in erster Linie und auch wir müssen uns wieder
als Kinder fühlen , um dek süßen , unvergleichlichen Reiz dieses
Festes ganz zu genießen . Wer nicht die naive Freude am Geben
und Nehmen bat , sich an dem kleinsten Geschenke , nicht um des
Geschenkes » sondern um des Gebers willen freuen kann , wer
nicht den Abglanz des Frohsinns und,der Glückseligkeit versteht ,der auf den glühenden Wangen , in den strahlenden Augen derKinder liegt , die ihre Weihnachtsgeschenke mustern , der ist aus¬
geschlossen von der Gemeinschaft der Glücklichen des Weibnachts -
festes. Weihnachten ist das Fest des Welterlösers . der vsn denKindern sagte : „Wenn Ihr nicht werdet wie diese . so werdet
Ihr das Himmelreich nicht schauen .

" Und das Weihnachtsfestläßt uns » ehr als alles Andere die Bedeutung dieser von gött¬lichem Munde gesprochenen Worte » erstehen.Nun sind die kleinen Sorgen der Vorwochen überwunden : die
Frage : „was sollen wir schenken ? " ist gelöst ; nun enthüllen sichalle die vor Weihnachten s« sorglich gehüteten Geheimnisse vorden Blicken der Beschenkten. Freudige Ueberraschnng , Dankbar¬
keit , Liebe spricht sich in herzlichen Worten »ns . Für einen
kurzen Feicraugcnblick in dem langen , bewegten Kreislauf dcS
Jahre « vergessen wir die Sorgen der Alltäglichkeit , Zufrieden¬heit senkt sich in das Herz und da« Wort der Weihnachtscngel ,die leise und doch weilliin vernehmliche Botschaft » ns den Lüften
klingt in den Gcmüthcrn wieder : „ Frieden auf Erden ! "

Was findet die glückliche Jugend , welche die Tage im Jahrnur erst nach den Fest- und Feiertagen zählt und der noch Alle «im Leben golden wir die Nüsse des Weihnachtsbaumcs erscheint ,an reichen Gaben unter dem Christbaum vor ! Wie vieles andem heiteren Spiel der Kindheit erinnert da an den Ernst de«
späteren Lebens ! Beglückt hält der Heranwachsende Knabe daS
Buch in den Händen , das er sich von der Liebe der Eltern zumWeihnachtsfestc erbeten hat . Heute ist das Buch seine Welt ;später wird er aus dem Buche deS Lebens lernen müssen u « d
wohl ihm , wenn er die Lehren erkennt und beherzigt , die darin
ausgezeichnet >md . Wir lernen in dem Buche des Leben« , di«

uns die Augen zum letzten langen Schlatt zufallcn ; jeder Tagist rin Blatt , jedes Jahr ein Abschnitt in diesem Buche , wir ler -
yen cs niemals zu Ende , aber was wir uns daran « aneigncn ,ist ein Schatz kostbarer Erfahrungen und wichtiger Lebens¬weisheit .

Das kleine Mädchen dort spielt mit der hübschen Puppe , dieihr der Weihnachtsmann gebracht bat ; mit drolliger Sorgfaltbettet sie das Püppchen in den Wagen , als ob es ein Kind nndsie das Mütterchen wäre ; sic singt e« in Schlaf , wiegt es aufden Aermchen . wie sie c« wohl bei der Mutter mit den nochjüngeren Geschwisterchrn gesehen hat . Sie ahnt noch nicht , daßdieses Spiel einst Wirklichkeit werden wird ; aber die Zeit kommt
auch , wo sie sich mit wirklicher mütterlicher Sorgfalt über einkleines Wesen beugen , es in den Schlaf wiegen , pflegen und
beruhigen wird . Muttcrglück und Muttersorgen liegen -fstr sienoch im Schoße der Zukunft ; aber die Zeit eilt rastlos , unauf¬haltsam mit beflügeltem Fuße dahin und das kindliche Spielwird sich in ernste Wahrheit verwandeln .Und da find ja auch die beiden kleinen Krauskopfe , die so keckund herausfordernd in die Welt Hineinblicken mit ihren großenKinderaugen , der Eine von ihnen reitet mit blinkendem Papp¬helm ans den zerzausten Locken und hölzernem Säbel in derkleinen Faust aus dem funkelnagelneuen Steckenpferd durch dieStube , » ec Andere vcrthcilt mit kundigem Feldherrnblick die Blei¬soldaten auf den Wällen und in den Laufgräben einer Papp -
festung . Glückliche Kindheit , welcher » er Krieg als ein fröh¬liches Spiel erscheint ! Das reifere Alter erkennt die grausamen ,eherucn Züge im Gesichte des Kriegs,otte « . cs kennt die ver¬heerende , den Wohlstand der Völker und die Segnungen desFriedens zermalmende Gewalt seines Trittes . Und seinen ernstenSchatten ivirft der Gedanke , daß die Brandfackel eines Kriegesi« die Werkstatt der stillen , emsigen Friedensarbeit geschleudertwerden könnte , auf die Feier dieses Weihnachtsfcstes . Der Welt¬
frieden beruht leider heute nicht darauf , d «ß jeder Staat nur di»
Entwickelung seiner inneren Kräfte,u pflegen , daß er mit der.



— Der Staatssekretär im Auswärtigen Amt , Gras
Herbert Bismarck,

'
reiste heute Abend mit der Fürstin

Bismarck nach Friedrichsruh ab , wo er während der

Feiertage verbleibt . (Es wurde bereits gemeldet , daß zum
Weihnachtsfeste die gesammte Familie des Fürsten Bis¬
marck in Friedrichsruh anwesend sein wird . )

— Der Geheime Kommerzienrath Schwabach stiftete
bei seinem Ausscheiden aus dem Aeltesten - Kollegium zu
dem Stistungsfond der Berliner Fondsbörse
einen Betrag von 30,OM M . , um bei plötzlich eintreten¬
der Nothlage eines Mitgliedes der Korporation demselben
durch einjährigen Zinsgenuß eine Aushilfe zu gewähren .

— Die „Nationalzeitung " veröffentlicht heute Abend
nachstehendes Privattelegramm aus Wien , für welches
die volle Verantwortlichkeit natürlich dem genannten
Blatte überlassen bleibt : „ Trotz aller offiziösen Ableug¬
nungen aus Kopenhagen bestätigt es sich, daß die Ge¬
mahlin des Prinzen Waldemar von Dänemark , Marie —
eine Tochter des Herzogs von Chartres und vermählt
seit dem 22 . Oktober 1885 — dem Zaren auf Schloß
Fredensborg die gefälschten Aktenstücke überreichte .
Hier anwesende Mitglieder der dänischen Königsfamilie
beklagen dies sehr . "

O estcrreich-Ungar «.
Wien , 24 . Dez . (Tel . ) Das „Fremdenblatt " hält an¬

gesichts der einander widersprechenden Auffassungen in
Wiener , ungarischen und deutschen Blättern über den
» eiteren . Verlauf und die etwaige Lösung der bulgari¬
schen Frage , welche , was die Stellung Oesterreichs an¬
belangt , auf ernstlicher Grundlage nicht beruhten , für sehr
zeitgemäß , die vom Grafen Kaluoky in den Delegationen
von 1886 abgegebenen Erklärungen zu reproduziren , wo¬
rin die Auffassung der österreichischen Regierung in voller
Klarheit dargelegt sei .

Belgien .
Krüssel , 23 . Dez . Die Kammer hat vorgestern das

Finanzbudget mit 86 gegen 20 Stimmen bewilligt . Die
Kammer wird sich heute bis zum 17 . Januar vertagen .
— Der Senat beschäftigt sich mit dem Gesetz über die
Beförderung der Offiziere und die Militärschule . Zum
Artikel 3 , dessen von der Kammer beliebte Fassung nicht
behagt , stellte Graux den Antrag , die Ausschließung der
nicht vlämisch sprechenden Offiziere fallen zu lassen , im
übrigen aber den Unterricht im Vlämischen als sehr er¬
wünscht zu bezeichnen. Der Minister Lejeune trat im
Namen der Regierung dieser neuen Fassung des Artikels
bei , die mit 49 gegen 8 Stimmen genehmigt wurde .
— Ueber die bevorstehende Eröffnung eines Interna¬
tionalen Bureaus in Brüssel zur Förderung des
Welthandels wird der „Voss. Ztg .

" geschrieben : „Zu
Gunsten der Entwickelung des Welthandels hat Belgien
vor 2 Jahren den Regierungen aller Länder den Vor¬
schlag unterbreitet , in Brüssel auf gemeinschaftliche Kosten
ein internationales Bureau zu errichten . Dasselbe sollte
den Austausch aller Gesetze über den Handel und die
Industrie unter allen Ländern vermitteln und die wich¬
tigsten Gesetze wie alle Zolltarife in die verbreitetsten
Sprachen , zunächst ")» die deutsche, französische, englische
und portugiesische oder spanische. Sprache übertragen .
Der Nutzen einer solchen Einrichtung liegt auf der Hand .
Die auswärtigen Regierungen nahmen im Allgemeinen
den Vorschlag des belgischen Ministeriums günstig auf ,
und bis heute sind 48 Staaten , darunter Deutschland ,
Oesterreich -Ungarn , Frankreich , England , Italien , dem¬
selben voll beigetreten . Wie der Finanzminister in der
Deputirtenkammer erklärte , werden am 15 . März k. I .
die Vertreter aller derjenigen Mächte , welche den Antrag
Belgiens angenommen haben , in Brüssel zu einer Be -
rathung behufs Errichtung dieses Bureaus zusammen¬
treten und man darf hoffen , daß dasselbe noch 1888 er¬
öffnet werden wird .

Frankreich.
Paris , 23 . Dez . Der „ Temps " schreibt heute : „ Die

„Agence Havas " erklärt in einem Telegramm aus Peters¬
burg unsere Nachricht für unbegründet , daß die russische

Nachbar in Freundschaft zu leben sucht ; er beruht auf dem Wett¬
eifer der großen Mächte um die Vervollkommnung ihrer Kriegs¬
stärke , auf dem unablässigen Streben aller Großstaaten um die
Erhaltung des militärischen Gleichgewichts , auf der Bcreitschafts -
siellung der europäischen Heere . Um uns den Frieden zu er¬
halten , gibt es leider unter den allgemeinen europäischen Ver¬
hältnissen kein anderes Mittel , als uns so stark zu machen , daß
wir den Krieg nicht zu fürchten brauchen . Das fordert schwere
Opfer von unserem Volke und Mancher seufzt wohl gerade am
Weihnachtsfestc über den Druck der Zeit , wenn das Geschäft nicht
s , ging , wie es in Zeiten tiefen und gesicherten Friedens wohl
der Kall sein würde ; aber was ist zu thun ? Daß wir in Deutsch¬
land den Frieden wollen , gibt uns keine Gewähr dafür , daß auch
Andere ihn wollen . Wir müssen nicht blaß mit der Möglichkeit
eines feindlichen Angriffs rechnen , wir wissen auch genau , daß
eine Schwächung unserer Kraft , ein Erlahmen iu dem Eifer um
die Wehrkraft des Vaterlandes uns den Krieg bringen würde -
Sa müssen wir die schwere Rüstung tragen , die der Ernst der
Zeit uns auferlegt , und Gottlob , wir dürfen das Vertrauen
hegen , daß Deutschland im Stande sein werde , das Errungene
festzuhalten und seine theuer erkaufte Einheit , seine Unabhängig¬
keit, seine Großmachlstelluug aufrecht zu erhalten . Der fröhliche
kleine Kavallerist auf seinem Steckenpferde singt mit seiner Hellen
Kinderstimme : Lieb' Vaterland magst ruhig sein . Ja , noch gilt
das Lied , das unsere tapferen Scharen begeisterte , als sie mit
webenden Faunen dem Feind entgcgcngezogen , um den deutschen
Rhein und den heimischen Herd vor fremdem Einfall zu schützen .
Das deutsche Schwert bat van seiner Schärfe nichts verloren ,
das deutsche Banner fliegt stolz und frei im Winde . Will 's Gott
nicht anders , so wird der Deutsche noch einmal den heiligen
Kampf um den Schutz seiner höchsten idealen Güter kämpfen .

In die Hand des Höchsten , der die Entscheidung über Krieg
und Frieden in seiner mächtigen Hand hält , legen wir mit gläu¬
bigem Herzen die Sorge für die Zukunft des geliebten deutschen
Vaterlandes . Und in dem Vertrauen auf ihn , von dem es heißt :

Regierung gewissen Mächten andeuten ließ , hie Druppen -

bewegung in Polen sei beendet . Auf unsere neuen An¬

fragen wird unsere Nachricht bestätigt . Es liegt auf der

Hand , daß Rußland nicht offiziell , und namentlich nicht
den Kabinetten von Wien und Berlin , hat erklären wollen ,
daß die Truppenbewegung augenblicklich beendigt sei ;
aber es steht fest , daß anderen europäischen Kanzleien ,
die durch die Gerüchte beunruhigt waren , die Vertreter -

Rußlands geantwortet haben ,
'
die von den russischen

Militärbehörden angcordneten Truppcnverschicbungen seien
für jetzt beendigt .

" Man muß zunächst die Richtigkeit
dieser Meldung des „ Temps " dahingestellt lassen . Die

französische Regierung kann doch am allerwenigsten zu
denen gehören , welche durch die russischen Truppenbewe¬

gungen „ beunruhigt " wareu .
Schweiz .

Bern , 23 . Dez . Der Nationalrath hat den Antrag des

Bundesraihes , schon jetzt einen Ausschuß für die Bera -

thung über den Rückkauf der Nordostbahn niederzu¬
setzen , mit 56 gegen 17 Stimmen abgelehnt .

Italien .
Rom , 23 . Dez . Crispi empfing gestern den Bot¬

schafter Grafen Launay , welcher sich heute zum Besuche
Sr . Kaiser ! Hoheit des Kronprinzen nach San Remo

begibt und von dort ans seinen Berliner Posten zurückkehrt .

Spanien .
Madrid , 22 . Dez . Der Senat hat den Adreßent -

wurf mit 141 gegen 74 Stimmen angenommen .

Großbritannien .
London , 23 . Dez . Für den ersten Weihnachtsseiertag

wird wiederum eine Massenversammlung auf dem
Trafalgar Square vorbereitet , wozu „ der ver¬
einigte Kundgebungsausschuß " einladet . Die aus den
Straßen vertheilten Zettel bezeichnen die Plätze , auf denen
die einzelnen Gruppen sich versammeln sollen , um mit
dem Glockenschlage 12 nach dem Trafalgar Square zu
marschiren . Als Zweck der Kundgebung wird natürlich
bezeichnet , daß die Männer Londons „ ihr Recht der Rede¬
freiheit " vertheidigen sollen . Die Polizei dürfte den Ver¬
anstaltern der Demonstration jedoch einen Strich durch
die Rechnung machen . — Der Führer der liberalen
Unionisten , Lord Hartiugton , hatte eine längere Unter¬
redung mit dem Führer des Unterhauses , W . H . Smith ,
und dem Schatzkanzler Göschen , welche sich auf den In¬
halt der Regierungsvorlage über die Neugestaltung
der Lokalregierung bezog . — Mit den Blättern der
irischen Nationalliga hat die Regierung schwere
Arbeit . Der „ Cork Herald " veröffentlicht in seiner letzten
Nummer wieder Berichte über mehrere Sitzungen unter¬
drückter Zweige der Nationalliga , obwohl sein Redakteur ,
Mr . Hooper , wegen dieses Vergehens gegen das Zwangs¬
gesetz zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt worden ist.
vr . Tauner und viele hervorragende nationalistische Kauf -
lente in Cork verkaufen Nummern des genannten Blattes
und es heißt , daß viele Andere ein gleiches Verfahren
einschlagen wollen . — Auch von einem Dynamitver¬
brechen wird wieder aus Irland berichtet . Am Samstag
Abend wurde der Versuch gemacht , das Haus der Frau
Holland in Carnare , im Kreise Galway in Irland ,
mittelst Dynamits in die Luft zu sprengen . Alle Fenster
der Wohnung wurden zertrümmert und die Mauern er-

hielien Risse . Die Polizei hat die Thäter bis jetzt nicht
ausfindig machen können . — Der Bürgermeister von
Bristol empfing eine Deputation von Unbeschäftigten ,
welche ihn darauf aufmerksam machte , daß in der Stadt
in diesem Jahre 2500 Arbeiter mehr arbeitslos sind als
in früheren Jahren . Die Leute verlangen Arbeit , nicht
Unterstützung , die Stadt solle daher öffentliche Bauten
beginnen . Der Bürgermeister erwiderte , daß dafür eine
eigene Parlamentsakte nöthig wäre und die Stadtver¬
waltung die Interessen aller Bürger berücksichtigen müsse.
Die Lasten der Steuerzahler seien so schon beinahe zu
groß . — Bei Southampton wurden wichtige Versuche
mit dem unterseeische » Torpedoboote „Nordenfelt "

„Alle eure Sorge werfet auf ihn "
, wollen wir fröhlichen Herzens

das Wcihnachtsfest feiern . Schon nahen die weihevollen , feier¬
lichen Stunden des Festes und nichts soll uns den reinen Genuß
des schönsten Tages im Jahre stören . Möge Jeder unter uns
das schöne Fest zufriedenen Sinnes , beglückt von der Liebe der
ihm Nahestehenden , in ungestörtem Seelenfrieden feiern . Möge
er aus diesen Weihestunden des Lebens neue Kraft , neuen Muth ,
neues Vertrauen schöpfen für sein Streben und seine Arbeit .
Wir rufen ihm den herzlich gemeinten Festgruß zu :

Fröhliche Feiertage !

(Die Poststatione « für die Schiffe und Fahrzeuge
der Kaiserlichen Marine, ) welche sich im Auslande befinden,
sind bis auf Weiteres in folgender Weise fcstgestellt worden :
für die Schiffe desKreuzergcschwaders Bismarck ( Flagg¬
schiff) , Carola und Sophie : Hongkong ; für die demselben Ge¬
schwader angchörende Kreuzerkorvette Olga : Apia . ( Samoa -Jn -
seln ) . Für das Schulgeschwader mit Ausnahme des Flagg¬
schiffs ( Kreuzerfrcgatte Stein ) , welches in Neapel vorläufig ver¬
bleibt und für welches Briefsendungen dorthin zu richten
sind , mithin für die Schiffe Prinz Adalbert , Gneisenau und
Moltke : St . Vincent ( Cap Verdes ) ; für S . M . Kreuzer Adler :
Sydney (Australien ) ; für S . M . Kreuzer Albatros : St . Vin¬
cent ( Cap Verdes ) : für S . M . Kreuzcrkorvette Ariadne : St .
Vincent ( Kingstown , Westindien ) ; für S . M . Kanonenboot
Cyclop : Kamerun : für S . M . Kanonenboot Eber bis 27 . De¬
zember Point de Galle ( Ceylon ) , vom 28 . - 29 . Dezember : Ba¬
tavia (Java ) , vom 30 . Dezember : Sydney (Australien ) ;
für S . M Kreuzer Habicht : Kamerun ; für S . M . Kano¬
nenboot Iltis ; Hongkong : für S . M . Aviso Loreley : Konstan¬
tinopel : für S . M . Kreuzerkorvctte Luise : St . Vincent (Cap
Verdes ) ; für S . M . Kreuzer Möwe : Sansibar ; für S . M .
Kanonenboot Nautilus : ebenfalls Sansibar , endlich für S . M .
Kanonenboot Wolf : Hongkong .

angestellt , denen die Marineattaches aller Großmächte ,
die wissenschaftlichen Sachverständigen der britis chen Ma¬
rine und eine Anzahl hervorragender Ingenieure bei¬
wohnten . Die Experimente sollten die verschiedenen Angriffs¬
weisen darstellen und die Anwesenden erhielten dem Ver¬
nehmen nach den Eindruck , daß sie völlig gelangen . Das
Boot fuhr erst über dem Wasser , und zwar mit einer
Geschwindigkeit von l7 Knoten die Stunde . Die vom

Bug erzeugte Welle bedeckte das ganze Fahrzeug so voll¬
ständig , daß es kaum ein Zielobjekt für feindliche Kanonen
bilden konnte . Später wurde dann ein Versuch gemacht ,
den „ Nordenfelt " unter dem Wasser fahren zu lassen .
Auch dieser fiel angeblich befriedigend aus . Das Boot
näherte sich, wie es heißt , dem Schleppdampfer , auf dem
sich die Beobachter befanden , auf 100 Aards , ohne be¬
merkt zu werden .

Zu der Reise Lord Randolf Churchills schreibt man der
„Polit . Korr .

" aus London : Lord Randolf Churchill hat es schon
lange bereut , daß ihn sein plötzlicher Bruch mit Salisbury zu
verhültnißmäßiger Unthätigkeit verdammte , und was ihn mit be¬
sonderem Mißbehagen erfüllt , war der Umstand , daß sein Rück»
Jitt andern jungen Parteimitgliedern die Gelegenheit bot , ihre
Talente zu entwickeln und sich einen Namen zu machen . Dies
bezieht sich besonders auf Mr . Balfour , Minister für Irland

fcr thatsächlich unter dem Churchill 'schen Banner in das „Haus "

mm und jetzt so ziemlich die erste Violine auf der ministeriellen
Seite spielt . Dem gegenüber sieht sich nun der revolutionäre Tory
genöthigt , zur Erhaltung seines volksthümlichen Ansehens eine
.ungewöhnliche Handlung zu begehen . Das ist das Hauptmotiv
kür seine vor wenig Tagen inszenirte , theatralische Versöhnung
und U n .i o n mit dem Marquis von Harting ton ,
dem einst verhaßten Führer der liberalen Unionisten . Die An¬
haltspunkte zwischen den beiden Staatsmännern sind übrigens
jetzt viel zahlreicher als früher . Während Hartington zur Zeit
seines Abfalls von den Gladstonianern lediglich erklärte , sich
dem Nw<lu8 opeesmli widerjetzen zu müssen , den Mr . Gladstone
zur Beruhigung Irlands ersann , geht er jetzt so weit , nicht nur
Einzelheiten des liberalen Programms , sondern das ganze Pro¬
gramm zu verwerfen . Erst nachdem die Irländer durch die
Strenge des Strafgesetzes zu ruhigen Bürgern bekehrt sind, will
Hartingtsn in Betracht ziehen , ob und in welchem Maße eine
Berechtigung zur Einführung milderer Verordnungen und eines
verbesserten Pachtwesens besteht. In der irischen Frage ist der
Führer der liberalen Union mehr Tory als Salisbury
selbst , wie sehr er auch in anderer Hinsicht von den Kon¬
servativen abweichen mag . Die Hartington - Churchill 'sche Fusion
bedeutet also die strengste Handhabung der Ausnahmegcsetzgebung
für Irland und die einstweilige Ablehnung aller Verordnungen ,
die auf Versöhnung Hinzielen. In zweiter Linie ist das Ereiz -

niß dazu angethan , die unter dem bescheidenen Namen
tr -rüo « um sich greifende Bewegung zur Annahme eines gemäßig¬
ten Schutzzollsystems an Stelle des Freihandels , zu vereiteln .
Das Kabinct hatte zwar auch bisher der Zollagitation keine
Unterstützung gegeben , weil es mit Recht befürchtete , dadurch ' die
liberale Union von sich abwendig zu machen . Da nun letztere
vielseitig beschuldigt wurde , mit den Schutzzöllnern zu liebäugeln ,
so haben sich einige der vsrnehmlichsten Mitglieder der Union ,
besonders der Schatzkanzler Goschen , veranlaßt gefunden , an die
Zeitungen zu schreiben, daß der Freihandel noch immer die Basis
ihrer politischen und natisnalökonomischen Ueberzeugung bildet .
Auf diese Erklärung bin äußerte sich nun Salisbury , daß in
Rücksicht auf die Notbwendigkcit , sich mit den Unionisten gut zu
verhalten , das Ministerium keine Maßregel Vorschlägen werde ,
welche diese Freundschaft gefährden könne. Dieser ami -kair traäe -
Politik ist Lord Churchill nun ebenfalls beigetrcten und es wird
deshalb mit dem Zollsystem jedenfalls während der Dauer des
jetzigen Parlaments beim Alten bleiben -

Dänemark .
Kopenhagen , 23 . Dez . Der hiesige englische Gesandte ,

Sir Edmond Monson , ist nach Athen versetzt worden .
— Das Folkething hat vorgestern mit 73 gegen. 9
Stimmen das von der Regierung zur Mitgenehmigung
vorgelegte vorläufige Finanzgesetz au den Aus¬
schuß verwiesen . Graf Holstein Ledreborg hatte be¬
merkt , eigentlich sei das . Gesetz gar nicht mehr vorhan¬
den , da es ja schon , bevor die Regierung cs vorgelegt ,
auf seinen Antrag bereits vor acht Tagen durch eine be¬
gründete Tagesordnung vom Hause mit allen gegen 17
Stimmen verworfen und somit für ungiltig erklärt wor¬
den sei . Da die jetzige Vorlage aber auch Ausgabebe¬
willigungen für den Rest des Finanzjahres enthalte , die
nicht so ohne weiteres abgelehnt werden dürften , weil die
Regierungspartei das so auslegen könnte , als wolle die
Opposition eine Auflösung der Kammer herausfordern ,
so müsse man schon darauf eingehen . Der Oppositions¬
führer Berg hatte eine rücksichtslose Verwerfung der
Vorlage begehrt ; die Mehrheit aber war für die Ver¬
weisung an den Ausschuß .

Serbien .
Belgrad , 23 . Dez . Die von Serbien bereits unter¬

fertigte Eisenbahnübereinkunft ist nach einer hier
eingetroffenen Meldung aus Konstantinopel vom Sultan
ratifizirt worden . — Zum Schutze der serbischen
Grenzbezirke gegen die Arnauteneinfälle ist gleichfalls
zwischen der Türkei und Serbien ein Einvernehmen er¬
zielt worden . Der Minister des Innern , Milojkowitsch ,
kündigte heute in der Skupschtina an , eine serbisch -tür¬
kische Kommission werde am 27 . Dezember zusammen -
treten , um die Grenzortschasten gegen Ueberfälle zu schützen.
Vorderhand werde die serbische Grenzbevölkerung bewaff¬
net . — Bei den Nachwahlen zur Skupschtina wur¬
den, ausgenommen im Nischer Bezirk , wo die Wahl sistirt
wurde , durchweg Liberale gewählt .

Bulgarien .
Sofia , 23 . Dez . Seit gestern erheben die türkischen

Zollbeamten an der rumelischen Grenze einen Zoll von
8 Proz . von den aus Rumelien oder Bulgarien kommen¬
den Maaren ; ebenso die bulgarischen Zollämter von den
aus derLmrkei kommenden Waaren . Sonstige europäische
Maaren gehen durch die Türkei im Transit , ebenso bul¬
garische für Europa bestimmte Waaren . — Das Budget
ist von der Sobranje um fast ganz votirt . Die Ausgaben



betragen 61 Millionen einschließlich des Tributs fürOst -rumenen , die Einnahmen 53 Millionen. Die Differenzvon 8 Millionen soll ebenso wie das außerordentlicheBudget durch die rückständigen Steuern gedeckt werden,welche etwa 30 Millionen betragen .
Türkei .

Koustantiuopel , 23. Dez. Am nächsten Sonntag trittder Ministerrath zusammen , um über den Beitritt derPforte zu dem Suezkanal-Uebereinkommen Beschluß zufassen. Die Zustimmung durfte unter dem Borbehalteerfolgen , daß die Pforte den Vorsitz im Ueberwachunqs -
ausschuß erhält . '

Ostindien .
Calcutta , 20 . Dez . Nach einer Mittheilung des Reu-tcr 'schen Bureaus soll ein weiterer friedlicher Versuchgemacht werden, um eine Straße vom Britischen Indiennach Thibet zu eröffnen. Die Dinge liegen jetzt nochfast ebenso wie zu der Zeit , als die Macaulay '

sche Ex¬pedition weiteres Vordringen unmöglich fand . Die thibe-
tanischen Behörden sind noch immer gegen das Eindringenvon Ausländern , und die von ihnen abgesandten Truppenbefinden sich in dem Gebiet von Sikkim und sperren die
Stxgß : von Dardschilina nach Thibet . Da der Radschahvon Sikkim, wenigstens dem Namen nach , politisch unab¬
hängig von der indischen Regierung ist, so ist dies jeden¬falls ein aggressiver Schritt. Die indische Regierung
ertheilte vor einiger Zeit den Befehl , eine Expedition
auszurüsten , um die Eindringlinge aus Sikkim zu ver¬treiben, den Weylapa-Paß zu eröffnen und so die Han¬delsstraße nach dem Innern wieder frei zu machen. Das
Derby-Regiment , ein Ghnrka -Regiment, um eine Batterie
Bergartillerie waren endgiltig zu dem Zwecke bestimmt.
Jetzt hat die Regierung aber ihren Entschluß geändert .Sie hofft, daß der britische Gesandte in Peking die chine¬
sische Regierung veranlassen wird , als suzeräne Machtihren Einfluß bei den thibetanischen Behörden zu ge¬brauchen, daß diese freien Handelsverkehr gestatten oder
doch die auf Sikkim '

schen Boden vorgeschobenen Posten
zurückziehen .

HroßherzogLhum Maden .
Karlsruhe , den 24 . Dezember .

Heute Mittag sind Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin aus Freiburg hier
eingetroffen und haben in dem Küchenbau des Großher -
zoglichcn Schlosses Wohnung genommen .Die Oberhofmeisterin Freifrau von Laroche und die
Hofdame Fräulein von Kleiser befinden sich in der Be¬
gleitung Ihrer Königlichen Hoheiten .

Nachmittags 0z4 Uhr besuchten Ihre Königlichen Ho¬heiten der Großherzog und die Großherzogin den Kinder¬
gottesdienst in der Kleinen Kirche und danach begabenSich Höchstdieselben zu Ihrer Großherzoglichen Hoheitder Prinzessin Elisabeth , bei welcher der Weihnachtsauf¬bau für Höchstdieselbe stattfand.

Am Abend kamen die übrigen Mitglieder der Groß¬
herzoglichen Familie zur Weihnachtsbescherung in das
Großherzogliche Schloß und verweilten längere Zeit bei
den Großherzoglichen Herrschaften.

Seine Grvßherzogliche Hoheit der Prinz Max ist aus
Leipzig hier eingetroffen .

» (Staatsprüfung .) Auf Grund der im Dezember d . I .« ^gehaltenen ersten juristischen Stoatsvrüfnng werden folgendeacht Rcchiskandidaten in nachstehender Reihenfolge zu Rechts¬praktikanten ernannt :
Alfred Böhlervon Radolfzell,
Leopold Strauß von Rosenberg,
Franz Jahann Rinderle von Staufen,
Ludwig Schneider von Mannbeim ,Theodor Kaufmann von Ladenburg,
Theodor König von Offenburg ,
Rudolf » . Merhart von Friedrichsthal und
Max Renner von Pforzheim .

* ( Der „ Staatsanzeiger für dasGroßherzogthumBaden " ) Nr . 43 vom 23 . Dezember enthält : 1 . Unmit¬
telbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des Grvßherzogs : Ordensver¬
leihungen. Dienstnachrichten 2 . Nachrichten über das
P 'ost- und Telegraphen wesen . 3. Verfügungenund Bekanntmachungen der Staatsbehörden :des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts : die Errichtung eines Freiherrlich von Mentzingen 'schen
Stammguts Hugstetten betreffend ; die Aenderung von Familien¬namen betreffend ; des Ministeriums des Innern : die Hauvt -
prüfung im Forstfache für das Jahr 1888 betreffend ; die Neu¬
wahl eines Reichstagsabgeordneten im XIII . Wahlkreise betref¬
fend ; des Ministeriums der Finanzen : die Tilgung des 4proz.
Eisenbabnanlehens vom Jahre 1880 betreffend ; die Einziehung
der 3 /zproz . Rentenscheinc vom Jahre 1834 betreffend ; die Til¬
gung des 3V- proz. Eisenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffendund 4. einen Todesfall . — Die Errichtung eines Stamm¬
guts der Frciherrlichen Familie von Mentzingcn mit dem Haupt¬orte Hugstetten hat auf Grund einet: Allerböchstlandesherrlichen
Entschließung aus dem Großh . Staatsministcrium vom 21 . No¬
vember 1887 nach Maßgabe der Errichtungsurkunde vom 8 . April
1887, jedoch mit Ausnahme der Bestimmung des s 5 dieser Ur¬
kunde und unter dem Vorbehalte der landesherrlichen, sowie der
Rechte Dritter , die Genehmigung erhalten. Die Bestandtheile
des Stammguts liegen in den Gemarkungen Hugstetten, Buch-
Heim , Hochdorf , Obermünstcrthal, Staufen und Untermünstcr-
hal . — Der Anfang der Hauptprüfung im Forstfache für das
Jahr 1888 wird auf Freitag den 3. F .ebruar 1888 festgesetzt.Die schriftlichen Anmeldungen zu dieser Prüfung haben späte¬
stens 14 Tage vor dem Beginn derselben unter Vorlage der in
Artikel 6 Ziffer 1—6 der landesherrlichen Verordnung vom
14 . März 187? namhaft gemachten Zeugnisse und Nachwei¬
sungen bei Großherzoglichcr Domäncndirektion zu geschehen.— Auf Grund des 8 24 des Reglements zur Ausführungdes Wahlgesetzes für den Deutschen Reichstag wird für die in
Folge der Mandatsniedcrlegung des Frciherrn Ernst August von

! Göler in Lichtenthal im Xlll . badischen Wahlkreise (Amtsbezirke
j Sinsheim , Eppingen , Bretten , Wiesloch und AmtsgerichtsbezirkPhilippsburg sowie die Gemeinde Kronau ) erforderliche Ersatz¬wahl eines Rcichstagsabgcordneteu der Großh . OberamtmannMax Becker in Sinsheim als Wahlkommisssr ernannt und als

Wahltag Donnerstag der 5. Januar 1888 festgesetzt.
* ( Das Großh . Haupt st eneramt ) macht bekannt :Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß , daß am erstenund zweiten Christtage zollpflichtige Poststücke Vormittags von

11 —12 und Nachmittags yon 2 — 4 Uhr auf dem Zollbureau in
Empfang genommen werdkn können . Sodann machen wir bei
diesem Anlasse wiederholt bekannt , daß am Ncujahrstag , Ostcr-
nnd Pfingstsonntag , sowie an den Geburtstagen Seiner Majestät
des Deutschen Kaisers und Seiner KöniglichenHoheit des Groß¬
herzogs das Zollbureau geschloffen bleibt , daß dagegen an ande¬
ren Sonntagen , sowie am Charfrcitag , Ostermontag , Cbristi-
himmclfahrtstag , Pfingstmontag-, Fronlcichnamstag und Aller¬
heiligen Zollabfertigungen von Poststücken und leicht dem Ver¬
derben ausgesetztcn Eilgütern Vormittags von 11—12 Uhr statt¬
finden . An den übrigen — hier nicht genannten — Feiertagenund an den Werktagen werden Vormittags von 8 — 12 und
Nachmittags von 2 —6 Uhr Zollabfertigungen jeder Art vollzogenund ist dir Frist , innerhalb welcher über die mit der Eisenbahn
eingetroffenen zollpflichtigen Güter verfügt werden muß, auf
sechs Tage festgesetzt.

8ol>w . (Mitthrilungen aus der Stadt ratbs -
sitznng ) von gestern . Die Direktion der Gas - und Wasser¬
werke legt die Abrechnung über die Erbauung der Gaswerks -
filiale vor . Bewilligt hiefür wurden 589,500 M . , während der
Aufwand 621,578 M . beträgt , es ergibt sich sonach eine Uebcr -
schreitung von 32,078 M . , welche hauptsächlich durch die un¬
günstige Bodenbeschaffenheit des Bautcrrains entstanden ist.
Wegen Nachbewilligung der Ueberschccitungssumme soll dem
Bürgerausschuß Vorlage gemacht werden . — Nach der von dem
Stadlbauamt gefertigten Abrechnung über die Erbauung einer
Turnhalle im Stadtthcil Mühlbnrg beträgt die an der Boran -
schlagssummc von 19,800 M . erzielte Ersparniß 5125 M . 20 Pf .
— Weitere Laternen sollen zur Aufstellung kommen : in der Bis¬
marckstraße 8 , in der Gartenstraße westlich der Leopoldstraße 1
und in der verlängerten Leopoldstraßc 1 Stück. — Der Arbeiter
Hermann Degen wird zum städt . Straßenwart ernannt . — Herr
F . Krutina , Rentner in New-Aork , hat die Summe von 500 M .

Für Zwecke der Knnstgewerbeschule zur Verfügung gestellt . Wegen
Verwendung dieser Summe soll mit der Direktion genannter
Schule in 's Benehmen getreten werden . Der Stadtrath spricht
für die wiederholte Zuwendung reicher Beträge an Bildungsan -
stalten hiesiger Stadt dem Schcnkgcber seinen Dank aus . — Bei
den unter Verwaltung des Armrnkasfenverrechners stehenden
Kassen wurde außerordentlicher Kassensturz vorgenommcn. Be¬
anstandungen haben sich hierbei nicht ergeben . — Seitens des
Großh . Betricbsinspcktors wird angefragt , ob für Zuchtthicre
(Milchkühe ) » welche auf dem Transport von Ostfricsland nach
Italien die badische Batm passiren , während einer Transport -
Pause Räume im städt . Biehhof zur Verfügung gestellt werden
könnten . Es erfolgt bejahende Beantwortung . Eintretendenfalls
sollen als Vergütung für Stallbenützung und Fütterung die
tarifmäßigen Gebühren in Berechnung gebracht werden . — Für
das städt. Krankenhaus wurden seitens der Krankenhauskommis¬
sion folgende Lieferungen für 's Jahr 1888 vergeben : Brod an
Rößler und Grab , Fleisch- und Wurstwaaren an Gebe . Henscl ,
Milch an Milchkuranstaltsbefitzer Pfeiffer, Weißwein an I . Weiß,
Rothwcin an Fr . Bausback.

* (Spenden .) Großh . Oberamimann Frhr . v . Bodman
erhielt von Herrn Ingenieur Lorenz , in Firma

^
.,Deutsche

Gemeinden : Daxlanden und Mörsch je 250 M . , und Rüppurr ,
Forchheim , Hagsfeld, Grünwinkel und Knielingen je 100 M „
zusammen 1000 M . Derselbe mildthätige Geber übersandte an
Herrn Oberbürgermeister Lauter den reichen Betrag von 500
Mark zur Vertheilung an die Armen hiesiger Stadt . — Der
Bad . Frauenverein erhielt für den Baufond für die Ver-
einsklinik von Frau Max von Haber ein Geschenk von
10,MO Mark zugewiesen .

Z* Pforzheim , 23 . Dez . ( L and w i r th s ch a ft l. K o n s u m -
verein . — Kunst ge werbcverein . — Bürgermei¬
sterwahl .) Die Bemühungen des kiesigen landwirthschaftlichen
Bezirksvereinsvorstandes, speziell der Herren Geh. Regierungs¬
rath Pfister und Lsndtagsabgeordneter Frank von Buckenberg
um die Gründung landwirthschaftlicher Konsumvereine haben
fortan noch die schönsten Erfolge . Bereits sind im Bezirke über
20 Vereine gegründet worden , und zwar zuletzt in den großen
Gemeinden Eutingen und Bauschlott. Am letztgenannten Orte
hielt am Montag Herr LandwirthschaftsinspektorSckmid einen
wirkungsvollen und mit Beifall aufgcnommencn Vortrag , in
welchem die großen Vortheile geschildert wurden, welchen die ge¬nannten Vereine bezüglich der Beschaffung billiger und guterSämereien , von Hilfsfuttcr und Dungmittcln gewähren. — In
Betreff der Beschickung der nächstjährigen Münchener Ausstellung
durch hiesige Bijoutericfabrikanten hat der Borstand des Kunst-
gewerbcvereins in anrrkermenswerther Weise die Veranstaltung
getroffen , eine Konkurrenz der Bijouteriezeichner bezüglich Ein -
ücferung von Entwürfen für Schmuckgegenstände in Gold und
Silber zu eröffnen , die ausgewählten und angekauften Entwürfewerden alsdann den sich bei der Ausstellung bethciligenden Fa¬brikanten vom Vereine unentgeltlich abgegeben . — Nachdem diein früheren Jahren wiederholt veranstalteten Wahlen eines zwei¬ten Bürgermeisters erfolglos blieben , wurde endlich am letztenMontag Herr RefercndärHolzwarth , welcher schon einmal kom-
miffarischcr zweiter Bürgermeister unserer Stadt war , mitStimmenmehrheit gewählt .

tzs Gernsbach , 22. Dez . (Landwirthschaftliche Be¬
sprechung . ) Am letzten Sonntag hat der hiesige Lantwirth -
schaftliche Bezirksverein im Gasthaus zum „ Löwen " dahier eine
Besprechung über Rindvichzucht abgehalten , die von den Land-
wirthen von hier und aus den umliegenden Ortschaften besuchtwar . Herr Landwirthschaftsinspektor Jnnghanns von Aspichhoshatte den einleitenden Vortrag übernommen und entwickelte da¬rin die Grundsätze der staatlichen Biehprämiirungs -Methode inklarer und deutlicher Weise . Uebergehcnd auf die lokalen Ver¬hältnisse der Viehzucht in unserem Tbale verbreitete der sachkun¬
dige Redner sich eingehend über die Mängel - die unserer Zuchtnoch anhaften, und machte entsprechende Vcrbefserungsvorsichlägc.Hauptsächlich betonte der Vortragende die große Wichtigkeit guterGemeindcfarrenhaltungcn und empfahl nur rassereine , gutge¬baute Zucktstierr aufzustellen . Nur diejenigen Gemeinden , diedas Beste kaufen , was anfzutreiben sei , seien ihre » Viehzüchterngegenüber legitimirt , wo aber beim Farrenankauf gespart werde ,da könne die Zucht nicht vorwärts gehen und da blieben ebendie Landwirthe auch hintendran und wären nicht im Stande , die

Konkurrenz , die sich jetzt überall auch aus dem Gebiete der Vieh¬zucht geltend mache, auszuhalten . Zum Schluffe der Versamm¬lung wurden noch die ans den hiesigen Vcreinsbezirk entfallendenBichzucht-Staatsprämien durch den ersten Vorstand des Vereins ,Herrn Obereinnehmer Beutler ans Rastatt , unter die bezugs¬berechtigten Landwirthe vertheilt.

Verschiedenes .* Wir » , 23. Dez. (Unwetter .) Dem „Franks . Jonrn .
"

wird von hier gemeldet : In den Küstenländern fanden furcht¬bare Unwetter mit Schneefall und orkanartiger eisigkalter Bora ,im Karst Schneestnrm statt. Auf der Südbahn kommen starkeVerspätungen vor, doch ist der Verkehr vorläufig ununterbrochen.* Utrecht , 23. Dez . (F e u c r im P s st w a g c n . ) In einemEisenbahnpostmagen, der die Post von Amsterdam nach Deutsch¬land enthielt , ist auf der Station Utrecht heute Feuer ansgc -
brochen . Die Post soll gerettet sein.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe » . )
88 Straßburg , 24. Dez . Gegenüber einer durch dieBlätter gehenden Meldungdes „ Figaro" theilt die „Landes¬

zeitung für Elsaß -Lothringen " mit : Die Annahme , daßdie Einstellung des gerichtlichen Versahrens gegen den
Jäger Kaufmann beantragt oder beabsichtigt sei , beruheauf einem Jrrthum. Nach beendigter Voruntersuchungwürde gegen Kaufmann die formelle kriegsgerichtlicheUntersuchung stattfinden. Maßgebend für die Entschei¬dung des Kriegsgerichts würde das Gesetz vom 28 . März1872 , betreffend den Waffengebrauch des Militärs in
Friedenszeiten, insbesondere wohl 8 H dieses Gesetzes sein .

(Der in dem obigen Straßburger Telegramm angezogcne Ge«setzesparagroph besagt , daß beim Gebrauche der Waffen dasMilitär innerhalb seiner Schranken gehandelt habe . wird ver-muthct , bis das Gegentbeil bewiesen ist . Die Angaben derjeni¬gen Personen , welche irgend einer Thrilnahme an dem , was dasEinschreiten der Militärgewalt hcrbeigeführt hat , schuldig oder-verdächtig sind, geben an sich allein keinen zur Anwendung einerStrafe hinreichenden Beweis für den Mißbrauch der Waffen¬gewalt .)

Berantwortlich -r Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Grotzherzogliches Hoftheater .
Repcrtoir für die Zeit vom 25 . Dez . 1887 bis mit 1 . Jan . 1888 .

Sonntag , 25 . Dez . Keine Vorstellung .
Montag , 26 . Dez. 15 . Vorst, außer Abonnement mit erhöhtenPreisen . Zum 1 Male : „Götterdämmerung " , in einem Vor¬

spiel und drei Aufzügen, von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr.Dienstag , 27 . Dez . 143 . Ab . -Borst. „Die Goldfische"
, Lust¬spiel in 4 Akten von Franz von Schönthan und Gustav Kadcl-

burg . Anfang 6 /r Uhr.
Donnerstag . 29 . Dez . 144. Ab . - Vorst . „Johann von Paris " ,komische Oper in 2 Aufzügen, Musik von Boicldieu. Anfang6V- Uhr .
Freitag , 30. Dez . 16 . Vorst , außer Abonnement . Zum Bor -

thcil der hiesigen Armen : „Die Kinder des Kapitain Grant " ,Schauspiel in 8 Bildern , von Jules Verne und R . Dennery .Deutsch von R . Schelchcr . Die zur Handlung gehörige Musikvon Ernst Spieß . Anfang 6 Uhr .
Sonntag , 1 Jan . 1 . Ab .-Vorst. „ Dell" , groß - Oper mitBallet in 4 Aufzügen. Musik von Rossini . Anfang 6 Uhr.In Baden . Mittwoch, 28 . Dez . 10. Ab . - Vorst . „Johannvon Paris " , komische Oper in 2 Aufzügen , Musik von B »iel-

dieu . Anfang 6 ( 2 Ubr .

Aamilieuuachrichteu.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

Todesfälle . 21 . Dez . Olga , 4 I ., V . : Josef Hänßler ,Schreinermeister . — 22 Dez . Christine Schuster, ledig , Priva -tiere, 69 I . — Karl Mall , Ehem . , Metzger und Wirth , 22 I .— Jakob Eisen . Ehem. , Werkmeister , 50 I . — Franziska , Ehe¬frau des Kesselschmieds Johann Lutz , 42 I . — Emma , 2 I .,V . : Leonhard Äölkle , Bäcker . — 23 . Dez . Frieda, 3 I . , B . :Christof Roth , Landwirth. — Eugen, 10 I . , B . : ch Anton We¬ber, Tapezier .

MttcrrmgSkeobachtsngea der Meteerolog. Station Karlsruhe .
lSarom!
I 7471' ) 743 .6

Thenn,
in v.
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— 16

! 7415 i- 04
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0 Schnee.
Wafserttand de » Rhein «. Maxau , 23. Dez . , Mrgs . 3,95 m ,gefallen 19 cm . _
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SW
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Ueberficht der Witterung . Die Witterung von fast ganiEuropa steht unter dem Einfluß einer Depression , deren Kernüber Südwest Finnland liegt . Ueber Großbritannien und derNordsee wehen mäßige nördliche , über Deutschland ziemlich frische,vorwiegend südliche bis westliche Winde . Das Wetter ist überCcntraleuropa fast überall wärmer , meist trübe , nur im nörd¬lichen Deutschland vielfach heiter . Haparanda meldet - 27 . Ar¬changelsk — 23 Grad , die Schneehöhe beträgt in Hamburg 3 mm,Berlin 2 cm, Wiesbaden 3 cm , Magdeburg ll cui . (D . Seew .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 24. Dezember 1887.

«»»» irr «.
Reichs-4-/, Deutsche

«»leihe I»».7S
4' /,Preuß . Aonsol loo .s»
4 ' /,B »de» in fl . 10s .»»
4' s. , „ M . 104 .45
Oesterr . koidrente «7.50

„ Silberrente 64.—4' /,Ungar . Goldrente 77 .60
I877r Russen »5.8«
iSSOr „ 77 .7»
II . Orientanleihe sl .so
Italiener comptant »«.4»
Sghpter 74 .1»
Spanier «».9»
« 7. Serbe » 7».4<>

Banke » .
Kreditaktie« «157,Diskont » » «mmndt. 1S7.S«
BaSlcr Bankverein IS «.
Darmftiidter Bank 184.00
5' /«Gerb . Hhpoth. Ob-

kig«ti »»6n 7».

B»hu»ktie».
^StaatSbah » 171' /,iLombarde » «8-/,!Galizier IS4 .—
Elbthal iss .—!Mecklenburger ISS.S»
Hefl . Ludwigsbahn — -
LübeckBüchen -Hamb . ISS.r»
Gotthard IISL»

Wechsel NN» s,rle ».
Wechsel ». Amsterd . is ».60

„ „ London S0.S4
» „ Pari « „ .so
, » Wie» 160.40

NapoleonSd'or i ».ioPridatdiSkont» »-/,
Badische Zuckerfabrik »r .s«
Alkali Westereael »

Nach » , » >«.
kkreditaktie» «IS7 .

.Et,atsb »h» I7I >/,Sewiardeu «»,—
Lenden, : M .

Berlin .
Oesterr. Kreditaktien 4«».so

StaatSdahn »48.7»
Lombarde » I»».—Diskonto- flo « « »»». »»7.«»
Lanrahilttc « .7»
Dortmunder »7.6»
Siarienburger 46.7»

Tendenz: —. -

Wie».
Areditxktie » »7».—
Marknote« ««« «
Ungar» »7.—

Tendrnz: still.
Pnri « .

4' /.' /. » »leih« «NS7
Spanier «7- ,
Eghpter »7«.—
Ott»» »« i«7.—

Lachen»; —.



Handel ««d Verkehr .

Handelsberichte.
Rbl « , 23 . D « , Weizen , alter . lo« > 30 SO , tiefiger »euer

1»-« 17 35 , per Mär , 17 .80 . per Mai 1SL0 . Roggen hiesiger ,

«euer . Io«-» 13 25 , per März 13 .10 . per Mai 13.40 . Rübö ! ,

effekti, 28 . 10 . ver Mai 25 .50 . Hafer diesiger lm-o 13 .50.

Bremen , 23 . Der . Petroleum -Markt . Scklußdericht . Stan¬

dart white >»«- - 7 .25 . Fest . Amerik . Schweineschmalz . Wilcor ,

Rnttoerpeu , 23 . Dez . Petroleum - Markt . Schlußbrrickt .

Naffin . , Type weiß , disvon . 18 , ver Januar 18 , per

Jan .-März 17V- , Per Septbr -Dezbr . 1888 17V« . Still .

Amerika » . Schweineschmalz disponibel , 92 '
g Frcs .

Paris , 23 . Dez . Rüdtzt per Dezember 57 . — , r êr Jan . 57 .25,

per Jan .-Ävril 57 .75, per März -Juni 58.25 . Still . — Spi¬

ritus per Dezember . 45 .—» per Mai - August 47 .75 . Träge . - -

Zucker , weißer , diso . , Nr . 3 . per Dez . 45 50 , ver März -Juni

48 .25 . Bewegt . — Mehl , 12 Marken , per Dez . 51 .75 , per

Januar 51 .50, ver Januar - April 51 .80 , per März -Juni 52.25.

Bedaiiptet — Weizen ver Dez . 23 — - per Januar 23 . - . ver

- ; au . - April 23 .25 , ver März -Juni 23 .75 . Fest . — Roggen »er
Dezbr . 14 . 10 , per Januar 14 .25 , per Jan .-Ävril 14 .50 , s- r
März -Juni 15. - . Still . — Talg 60.—. Wetter : kalt .

New - Hark , 22 Dez . (Schlußkurse . ) Petroleum in New -

Vork 7 ' « , dm . in Philadelphia 7 ' -« . Mehl 3 .30 , Roch « Winter -

weizen 0 .91 ' , , Mais ( New ) 62 . Havanna -Zucker 5 '
« , Kaffee ,

Rio good fair 18 ,4 , Schmalz ( Wilcor ) 8.— . Speck vom . .
Getreidesracht nach Liverpool 2V«.

Baumwoll - Zufuhr 28,000 B -, Ausfuhr nach Großbritaanis «
30 .000 43 . vtn noch dem Eontinent 7,000 .

Todesanzeige .
L . lL2 . Wies loch . Diese

8 Nacht ^ .2 Uhr ist unseriu
kaum geschiedenen lieben

Baler seine treue Pflegerin , unsere

gute Mutter :
Gnsanna Steingötter ,

geborne Zahn ,
nach kurzem schweren Leiden in das

bessere Jenseits gefolgt .
Um stille Theilnahme bitten,
Wiesloch , 2Z . Dezember 1887.

Die tiestrauernden Hinter¬
bliebenen .

Beerdigung : Christsonntag Nach¬

mittags L Uhr .

Xtt.ookltkWMWMI'

ö - UoUkbru.ei'Lt.t'. 5 . §-

Die „ eucsten Sachen

» orksngstotten
nach Meter u . abgepaßt

sowie Bettdecken , Tischdecke « ,
Schonern , Plüsch und billigsten
Bettvorlage « sowie ca. 30 ' Stück
Tapestry -Borlaaen » 3 Mk. in
wunderschönes Mustern , Werth
das Doppelte , im Weihnachtsaus¬
verkauf K .463 .3.

Karlsruhe , Kaiserstraße 141 ,
nächst dem Marktplatz ,

ZZe - rL ' R .

flusisn , flsissi -kvii
flsls - ,Knust - u . l,ungsnlv !llsn

-SS- Kkuobbuston .

Lolit rlisivisclier tz >

nsuden kr-usi onig

KMXkLsiausrug sus ecisistenWeinIrLubsn ,
izbLwevlüKriss , nie versagenrleL küsllivk-
stss ttsus - u. Lenursmiitsl von srvrsivm

^ Lkrväseiks u. isiekisr Veräsuliestktzit .

SIN ^siein «vkt unrer Laraniis in :

Karlsruhe bei Hrn . Hoflieferant
Karl Malzachr - r , Lammstraße 5 ;
Emil Lo - enz , Victoriastraße IS
u . Ecke d. Sophien - u . Lessingstraße
44 ; Jona » « Siied , Waldhorn¬
straße 24 ; in Brette « bei Herrn
Emil 4yk ; in Duklack beiHerrn
Konditor L. Stuisiner ; in Bruch¬
sal bei Herrn Otto uLtttelstadt ;
in Noskart bei Herrn A .
Fischer . K .79 .4 .

L . 102 . Rastatt .

Nrrtzbäume -Bev -
ftergerrrng .

Untcrzeichnetes Waiscngericht verstei¬
gert aus Auftrag des Bäckermeisters
A . Klumpp , als Bormund der ent¬
mündigten Elisabeth « Klumpp , amD
Dienstag dem 27. Dezember d . I . ,

Bormittags 10 Uhr ,
auf dem obengenannter Mündel gehö
rigen Grundstück im geschäfertenWörth ,
gegenüber dem sogenannten Hasen -
wäldele :

21 Stück « ufrrchtstehende Nuß¬
bäume schöner Qualität im
Maßgehalt von 15 Kubik¬
meter .

Zusammenkunft Bormittags 9^ Uhr
beim Rheinthor , von wo aus man die
Stcigliebhaber an Ort und Stelle be¬
gleiten wird , woselbst auch die näheren
Steigerungsbedingungen bekannt ge¬
macht werden .

Rastatt , den 20 . Dezember 1887 . '

Das Waisengrricht .
I . Bechrold .

Bürgerliche Rechtspflege .
KlMkursverfahren .

L.117 . Nr . 65,337 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Josef Huth
in Mannheim ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußvcrzeichniß auf
Donnerstag den 12. Januar 1888,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht , Abth . 5,
dahier anbcraumt .

Mannheim , den 19. Dezember 1887.
Der Gerichtsschreibec Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .

Die La- ische Lank m Mannheim

Wr -

und ihre

Filiale m Karlsruhe
übernehmen unter Garantie

Werlhpapiere in offenem Zustande zur
Wahrung und Wrwatlung

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgen hiernach :

1 . die Abtrennung und Einziehung der Zms - und Dividenden -Coupons ,

2 . die Entgegennahme von Hypotheken -Zmscn ,
3 . die Controle über Verlosungen nnd den Jncafso verloster , resp . zurück¬

zahlbarer Papiere ,
4 . den Bezug neuer Coupons -Bogen oder definitiver Stücke ,
5 . die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechten

nach vorher eingcholtcm Aufträge und Einzahlung der erforderlichen

Geldbeträge ,
6 . den An - « ud Verkauf Vv » Werthpapiereu aller Art zu den

billigsten Bedingungen . Ebenso übernehmen die beiden Bankanstalten

geschloffene Werthdepositea , bestehend in Werthpapiereu oder son¬

stigen Werthgegenständcn , zur sichern Aufbewahrung .
Die Reglements , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind

von Len beiden Bankanstalten unentgeltlich z« beziehen.
Wir laden gleichzeitig zur Benutzung der bei uns und unserer Filiale in

Karlsruhe seit dem 1 . Mai 1877 cingesührtcn

provisionsfmen verzinslichen Check ' Rechnungen
eüi.

Formulare , Check- und Contobücher sind auf unfern Burcaux gratis

zu haben .
K.498 .1 .

Direktion der Sadischrn Lank .
Modell 4

niit Consol ,

hochelegant als
Zimmerschmuck .

mit vervollkommnet « Skala zum leichten Ablcscn der Devisen .

Die verständlichsten und besten , die es gibt . Garantiewerke .

Prachtvolle stylgerechte Ausführung der Rahmen mir dauernd

haltbarer Goldbrandverziernng . — Gesetzlich geschützt.
Aneroidbarometer Nr . 201 mit Thermometer und ver¬

vollkommnet « Skala in geschnitzten Holzrabmen M - 12 .50 .

Feldstecher , auch für Theatcrgebrauch . scharfe Ovtik , mit

Etuis und Riemen , M . 12 .50 . Elegantes Theaterglas ,

fein vergoldet , mit Etuis M . 14 .— . Große Auswahl in

Modell - Dampfmaschinen , n »» L - er » rc .
Illustriere Kataloge gratis und ' ranko . E .40 .35.

Versandt gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung .

6) ptisch - ocuL' istische Anstalt
S ^ ssS » HHßZIr - r - .

Konkursverfahren .
L. 114 . Nr . 10,147 . Neustadt . Ueber

das Vermögen des Holzhändlers Jo¬
hann Zipfel von Mühlingen , Ge¬
meinde Saig , wird heute am 22 . De¬
zember 1887 , Nachmittags 5^ Uhr , das
Konkttrsverfahren eröffnet .

Der Rvthschrciber Willmann von
Lenzkirch wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Koakursforderungen sind bis zum
24 . Januar 1888 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich zu Protokoll
des Gerichtsschreibers «nzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezcichneten Gegenstände , sowie zurPrü -

fung der angcmeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 8 . Februar 1888,

Vormittags R4 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . Januar
1888 Anzeige zu machen .

Neustadt , den 22 . Dezember 1887.
Gr . Amtsgericht : gez . Or . Köhler .

Der Gerichtsschreiber :
Zirkel .

8 - 118. Nr . 67,069 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Peter Böhmer
in Mannheim ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeickniß auf
Donnerstag den 12. Januar 1888,

Vormittags 11 Nhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht , Abth . 2,
dohier bestimmt .

Mannheim , den 19. Dezember 1887.
Ter Gerichts ?chreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
8 .120 . Nr . 19,545 . Waldshut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Hirfchwirths Georg
Bauer von Bechtersbohl ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters auf

Samstag den 21 . Januar 1388,
Vormittags 9 Uhr .

v»r Gr . Amtsgericht Hierselbst hcstimmt .
Waldshut , den IS . Dezember 1887 .

Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :
Tröndle .

K .478 .2 . Ettlingen .

Versteigerung
von Glasglocken ,

Bilderrahmen rc .
Aus der Konkursmasse des Vergol¬

ders Daniel Einig in Ettlingen wer¬
den am

Ticnstag dem 27 . d. Mts . ,
früh S Uhr ,

im Hosranm des Hauses Nr . 296 der
Karlsruherstraßc in Ettlingen nachbe-

nannte Gegenstände gegen Baarzahlnng
öffentlich an den Meistbietenden zu
Eigenthum versteigert : 181 Glas¬
glocken, im Maß von 4619 . , 4017 . ,
drei Kisten Tafelglas , jede mit ca . 90
Tafeln 60,50 . , 30 fertige Bilderrabmen
in Gold , 6 ! fertige yußbaumene Bil¬
derrahmen , 2 vergoldete Crucisixe , 2
Crucifixbilder , 8 verzie te Glastafcln
und 2 Schachteln mit Chenille .

Ettlingen , den 19. Dezember 1887.
Ter Konkursverwalter :

Heß .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

K .497 .3 . Nr . 38 .407 . Freiburg .
Heinrich Wilhelm G ötzing er . 23Jahre
att , Maurer , zuletzt hier , wird beschul¬
digt , als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehende» Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben , —

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Slr .G . B .

Derselbe wird auf
Montag den 6 . Februar 1888,

Vormittags 8^ 2 Uhr ,
vor die l Strafkammer des Großh . '

Landgerichts Freiburg i . Br . zur Haupt - !
Verhandlung geladen . '

Bei nnentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der j
Strafprozcßordnung von den Bezirks - !
ämtern zu Bühl und Freiburg über die !

der Anklage zu Grunde liegenden Tbat - >

fachen ausgestellten Erklärungen ver- i

urtheilt werden .
Freiburg , den 20 . Dezember 1887.

Großh . Staatsanwaltschaft ,
v . Gulat .

K .504 . 2 . Nr . 8895 . Waldkirch . ^
Ter Goldarbeiter Kaspar Maurer !
von Mühlhausen , zuletzt in Waldkirch, !
wird beschuldigt , als beurlaubter Reser - >
bist ohne Erlaubniß ausgewandert zu '

sein , ohne von der bevorstehenden Aus - !

Wanderung der Militärbehörde Anzeige j
erstattet zu haben , Uebertrctuug gegen

Z 360 Nr . 3 St .G .B . Derselbe wird
auf Anordnung des Großh . Amtsge¬
richts Hierselbst auf Freitag den 3.
Februar 1888 , Vormittags8Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht W » ld -
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentsckuldigkem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der ruich K 472 der
Strafprozcßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Frciburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldkirch , den 19 . Dezember 1887.
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
K .490 .2 . Crim .Nr . 12,986 . Karls¬

ruhe .
1 . Der am 2. Februar 1862 oeborne

Reservist Unteroffizier Johann
Lenhardt von Gerlachsheim , u .

2 . der am 16 . Januar 1854 zu Frie -
drichstbal geborne Metzger Jakob
Gorenflo — beide zuletzt hier
wohnhaft —

werden beschuldigt , und zwar zu Nr . 1
als beurlaubter Reservist und zu Nr . 2
als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den II . Februar 1888 ,

Vormittags V29 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Karlsruhe
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbczirks -Kommando zu Lüne¬
burg und desjenigen zu Aachen ausge¬
stellten Erklärung vermtheitt werden .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1887.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .

Bern » . Bekanntmich Mise « .
K .510 . Nr . 51,849 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Knr -

» enstraße u . anderer Straßen
im Beiertbcimer Stadtthcil
in Karlsruhe betr .

Gr . Ministerium des Innern hat mit
Erlaß vom 19. d . Mts . , Nr . 25,462 ,
anber zu erkennen gegeben :

Seine Königliche Hoheit der Eroß -

herzog haben mit Allerhöchster Ent¬
schließung aus Gr . Sraatsmimsterium
<t <! . Berlin , den 15 . Dezember 1887,
Nr . 594 , gnädigst ansznsprechen ge¬
ruht , daß die nachgenannten Eigen -

tbümer vjcrpflichtet sei n , zur Herstellung
der verlängerten Hirschstraße , der Kur -

vcnstraße und der diese beiden Straßen
durchschncidenden ersten Querstraße ,
südlich der Verbindungsbahn sowie des
freien Platzes an dem Kreuzungspunkte
der Hirsch - und der Kurvenstraße ihre
auf dem angeschloffenen „Bcierlheimer
Stadttheil " überschriebenen Situalions -

plan bezeichnten Grundstücke gegen
vorherige Entschädigung abzntrclen ,
nämlich :

1 . Helene , Maria Elisabeth . Anna ,
Johanna , Emilie , Anatolia und
Herrmann Georg Traub , sämmt -
lichc von Beiertheim , das Grund¬
stück » , K, c , «V k, 0 , 613 Qua¬
dratmeter ,

2 . Max Homburg er Witwe , Mina ,
geb . Weill hier , das Grundstück
>-, k, g, 5 , 833 Quadratmeter ,

3 . Maria Eva , Justus Joses , Chri¬
stin« Margaretha , Emma Pauline ,
Hermann Magnus und Bernbard
Martin , sämmtlich von Beiert¬
heim , das Grundstück g , i>- ff !r , x,
858 Quadratmeter ,

4 . Laudwirth Josef Kunz H . Ehe¬
frau , Anna , geborne Kunz . und
Christine Kunz , beide von Beiert¬
heim , das Grundstück ff >, »>, >-
323 Quadratmeter , und

5 . Wcndelin Kunz , Fabrikarbeiter
WilhclmSchätzlcEhefrau , Mar¬
garetha , geh. Kunz , und Schreiner
Josef Müller >1, Witwe , Chri¬
stine , geb. Kunz , sämnttlichc von
Beiertheim , das Grundstück I, m ,
11, ! . 300 Quadratmeter . !

Dies geben wir gemäß tz 22 des
ZwangSäbtrettmzsgcsetzcs vom 28 . Au¬

gust 1835 bekannt .
Karlsruhe , den 23 . Dezember 1887.

Großh . bad . Bezirksamt .

_ v . Preen .
K .511 . Nr . 23,052 . Baden .

Bekanntmachung .
Das Großh . Friedrichsbad und die

Trinkhalle bleiben über die beiden Wcih -

nackisfeiertage und am Neujahrstage
1888 geschlossen.

Vom 2 . bis zum 21 . Januar 1888
wird der Badbetrieb im Friedrichsbad
wegen crford 'rlicher Reparaturen und
Rcinigungsarbeiten eingestellt .

Die heilgymnastische Abtyeilung ist in

dieser Zeit an den Werktagen zu den

festgesetzten Uebungsstundcn geöffnet .
Baden , den 21 . Dezember 1887 .
Großh . Bezirksamt , Badanstalten -

Kommission .
Richard .

A50S . Karlsruhe .
Südwrstorulsch-' Schuikizfnschrr

Eisettbahn - BrrdiniS .
Mit Giltigkeit vom I . Januar 1888

kouimen folgende Tarisnachträrr zur
Ett

-» IQ Nachtrag zum Tarisheft l .4 ;
>' 1U - bx

! . . 1l 0 :
l . III 6 ;
Q . » ,, ,, Trsnsil -

tarije für Gerreidr -c . Mann¬
heim -c . — Ostschwriz , v»m Q

, März 1887 .
Neben Aenderungen und Er »änr » u-

gen der Bestimmungen und Frachtsätze
der Haupttarife und der seither erschie¬
nenen Nachträge hierzu enthalten die
vorstehend unter li » k , -I und « be-
zeichncten Nachträße eine Ncnderung in
den Bahnhofsvcrhältniffen zu Frank¬
furt a M . , der Nachtrag unter litt , s
eine vom 1 . April n . I . ad giltige an¬
derweitige (die Anwendbarkeit der dett .
Taren beschränkende ) Fassung derTarif -
pvsliion „ Felle nnd Hänte , der Nach -
trag . unter litt . » neue Frachtsätze für
Wilchtugc « , die Nachträge unter litt ,
e und « neue Frachtsätze für die Sta¬
tionen der TStzthalb « hn .

Ferner wird durch die unter lln . »
und >> bezcichneten Nachträge mit Wir¬
kung vom 1 . März 1888 ab die Giltig¬
keit der Busnabmetarif Nr . 8 (Eise «
mid Stahl ) . Nr . II ( Petroleum und
Naphta ) , Nr . 14 (Palmöl rc .) . Nr . 17
(Spr t und Spiritus ) , Nr . IS (Blei )
auf den Verkehr in der Richtung « all »
der Schweiz beschränkt . Die gleiche
Beschränkung wird vom 1 . März n . J .
ab im Jnstruktionswege auch hinsicht¬
lich der Giltigkeit der in den südweft -
deutsch-schweiz. Tarifhcftcn II L — 1'

III ä —t«' enthaltenen vorgenannten Aus¬
nahmetarife dnrchgkführt .

Nähere Auskunft crtheilt das diessei¬
tige Tarifbureau , bei welchen! auch
Exemplare der vorgenannten Tarif¬
nachträge unentgeltlich bezogen werde «
können .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1»S7.
NamenS des Verbands :

» General -Direktiv «
der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen .

K .514 . Karlsruhe .
^

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Die thcilweise Erhöhung der Kohlen¬

frachtsätze ini Verkehr der Rhein - und
Main -Hafcnstationen (Mannheim , Lud -
wigshafen rc . ) mit Württemberg , welche
mit unserer Bekanntmachung vom 18.
v . Mts . für 1 . Januar 1888 ungeord¬
net war , tritt erst am 15 . Januar 1S88
in Wirksamkeit .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1887 .

_ _ Ge neral - Direklio « ._ _
K .422 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Die Lieferung der für das Jahr

1888 erforderlichen 1400 obm lannene
Holzkohlen , 2500 Ster tannenes Schei -

exbolz u . 100 Ster buchenes Scheiter¬
holz soll im Submissionswege vergeben
werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
nnd mit der Aufschrift „Brennmaterial "

versehen bis längstens Ticnstag den
27 . d. Mts . , Vormittags LK Uhr,
bei uns einzurcichcn .

Die Lieferungsbedingungen und die
Bezeichnung der nach den verschiedenen
Magazinen zu liefernden Mengen wer¬
den auf portofreie Anfrage von unS
abgegeben .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1887 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

_ bahnmagazine ._

HolZversteigerung .
K .51Z. Nr . 1327 . Großh . Bezirks -

forstei Meßkirch versteigert mit un¬
verzinslicher Borgfrist bis 1 . Oktober
1888 aus den Domänenwalddistrikten
„ Schwandorfer Wald " , „ Boschenholz "

und „ Hölze " am Donnerstag de « 5 .
Januar 1888 , Vormittags S Uhr,
im Adler in Oberschwandorf : 2 Fich -

tenstänime I . Kl . , 30 I > , 47 III . ,
103 IV . , 21 V . , 53 Sägklötze , 5 Foh -

renstämmc lk . Kl . , 45 Ul . , 68 IV . , 36
'
Sägklötze , 10 starke Fichtenstangen ; 10
Eichen , 12 Buchen und 3 Birken ; 261
Ster buchenes und gemischtes , 543 2ter
Nadel - Scheitholz , 387 Ster buchenes
und » emischtes , 341 Ster Nadel -Prü¬
gelholz , 37 Ster Nadelstockholz ; 2585
Stück buchene u . gemischte , 1367 Stück
Nadel -Prügelwellen und 14 Loose
Schlagraum . Domänenwaldhüter Köh¬
ler inOderschwandoif zeigt das Hol z vor .

Die nächste Nummer unseres
«Mattes erscheint Montag

Mittag .

(Mit einer Beilage .)

B - Kck tind Verla « der E . Brann ten » « sbuchdruckerei .
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